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PRPTOK'Ol.L 

vom ,.,2 3. Feb. 1988 

: Bauli!!.i_,e!!plar. Hei te~sche:1 ::--Jord/OG · tv.i t tenwil :'Geneh!'.l_;g:~g 

·A. Mit Schreiben vom 16. Deze!T'b.;r 198i·ersucht .die.Orts-

·V:0rsteherscha-ft .,\'itte.nwil um ·Ge:1ehmigung ·des ··aalt­

·linienplans Heite:r;schen Nord. ·oie 'öffe·n.tlH:he Auf:­

la,ge ·erfolgte vom ~ t6. ·November: bj;:; ·rs. -oe·ze11'.ber :1 Ql8 ~ • 

. :Si.e wurde im kantonalen :l\mtsbla.tt (.~lr .. :~5) ·:puölizie:rt. 

·.W.ährend dieser Fr is·t .g i·.ngen .bei 0::-a·r ·or:t-sbf~hörde .-.k.a:i:J:!e . . . . . . 
-Eins.P..·F-achen ·ein. Ebenfal.l·s wurde das f-akultative 

.R..efe:r.en.dum .nicht ergr i t fen. Nachdem ··be.i:rn Ba·ude;par.\t=mer...t 

auch kei-:1e ·Rekurse qegen den -P..lan · häng.ig :.s.i·:id, steht 

der G~nehmig.;.1ng i·n formeller ·H.insich.t ·nichts ·im Wege . 

. ,!.\. Mit qieserr. ·f?a,ulinienpla;n. sq.l.len :fi.tr das nördlich:e 

Baugebie-t -d~s .Qr.t·s.t.e.ils .-He.it.etrs.chen .iJ...i..e ~~::t::ra;sse·:--: 

und :Gev,:ässerab:S·täqd,e · ge·reg~.l·t .:we.ra~11. ·;oa~ei ·.-s:~ht 
. . 

:die Erhal t1;ng d~s a_lt,en Do·r.fte.i.l,s oim Vor.dergru:1d. 

Mit den ·fes-t.ge.l!?g·ten A)Js:ts'lnds .. linien .=$.O.llen die 

h~u t igen charaY. t,:r i·st i s~_h·~n "S t.e.l..l.ung:~n ._-ae r •Ba.ut;en 

__ g.esch:.itzt w~_:eden. Zudem soll e·ine bes.se:r:e ·_ueqerbau-
. .· . . . . 

.:barkei.t -äer noch ·t._r~.i,en ·G.rundsttid<;,e in·ni:i:tt~ :"l:J,es ge­

wachsenen Dorf~s e·rm.öglich·:t ·werden. In ·einer. zwei±en 

Et;a,ppe .-so).;! .. p.uch der ·südli.c;h-e _Dprfte.il behanl.ie.l:± 

.. we.rden. 

In~ges.?·mt sind .~rej. ·.'.J!e:t":!SJl.h~i·AAene BauJ.:,i-n.ien!:,ypen . . . 

.f es tgF,_lge t 

:S)).e -~,cenze 

\..I.Q::t:d,o=-n:. ::P.i-e ~·P..U.P~.ll.Ü n:i~ : (%'P"tl) .. bestimmt 

für ... ~iÜ~ •B.:P.\l:~:e~ ·.:~~d, Anlagen, ~:~.t _;Ausnahme 
..... 
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von Garagen; die Sonderbaulinie sichert den Bestand 

der Bauten, bei freiwilligem Abbruch oder im Elementar­

schadenfall ist jedoch die Hauptbaulinie massgebend, 

und die Baulinie für Kleinstbauten und Anlagen ermög­

licht das Aufstellen von Gartenhäuschen, Pergolen, 

Spielplätzen und dergleichen. Dabei ist zusätzlich 

die Zustimmung der Abteilung Wasserbau des Amtes für 

Umweltschutz- und Wasserwirtschaft erforderl-ich. 

Dieser Baulinienplan entspricht im wesentlichen dem 

Vorprüfungsergebnis des Baudepartements. Die Verände­

rung der gesetzlichen Abstände ist begründet. Das 

Planungsinstrument ist also zweckmässig. Aus der Sicht 

des Kantons steht folglich der Genehmigung auch in 

materieller Hinsicht nichts entgegen. 

Auf Antrag des Baudepartementes 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der von der Ortsbehörde Wittenwil beschlossene Bau­

linienplan ''Heiterschen Nord" wird g~nehmigt. 

2. Mitteilung an: 

- Ortsvorsteherschaft Wittenwil, 9547 Wittenwil, unter 
Beilage von zwei Baulinienplänen mit Genehmigungs­
vermerk 

- Baudepartement 

- Amt für Umweltschutz und Wasserwirtschaft 

- Tiefbauamt 

Amt für Raumplanung unter Beilage eines Baulinien­
plans mit Genehmigungsvermerk und den Akten 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSSCHREIBER 
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